
WORKSHOP:  
Mögliche Entwicklungen  
in der Abklärung 
Montag, 22. Juni 2026, 17‒19 Uhr  
(anschliessend Apéro)  
 

Berner Fachhochschule  
Hallerstrasse 10, 3012 Bern, Raum 301 

 
 
Im Rahmen des Workshops sollen mögliche Entwicklungen in 
der Abklärung beleuchtet werden. Dabei fokussieren wir sowohl 
methodische als auch rechtliche Aspekte. Wir werden uns damit 
auseinandersetzen,  
· was der Erwachsenenschutz aus der strukturierten 

Einschätzung in der forensischen Psychologie/Psychiatrie 
lernen kann, 

· welche Rolle nahestehende Personen während der Abklärung 
spielen und wie deren Einbezug sinnvoll erfolgen kann, 

· welche Neuerungen die aktuelle Revision des Erwachsenen-          
schutzrechts für den Einbezug nahestehender Personen in 
der Abklärung vorsieht. 

Mit Beiträgen von: 
· Michael Weber (Justizvollzug und Wiedereingliederung Kanton 

Zürich) 
· Claudio Domenig (Berner Fachhochschule)  
· Verteterin:innen der Perspektive von betroffenen Personen 

Die Veranstaltung ist kostenlos. Eine Anmeldung bis 19.06.2026 
unter info@qualitaet-erwachsenenschutz.ch erleichtert uns die 
Planung. Spontane Teilnahmen sowie das Mitbringen weiterer 
Interessierter sind herzlich willkommen. 

 
 

 



 
 

 
 

 
Das vom Schweizerischen Nationalfonds geförderte 
Implementierungsnetzwerk «Qualität im Erwach-
senenschutz» hat zum Ziel, Praxis und Wissen-
schaft in einen Austausch zu bringen und zu 
vernetzen. Dafür finden zweimal jährlich öffentliche 
Veranstaltungen an wechselnden Orten in der 
Schweiz statt, die jeweils einen bestimmten Aspekt 
des erwachsenenschutzrechtlichen Verfahrens 
beleuchten. Ausserdem ist die Ausarbeitung von 
Qualitätsstandards zum Erwachsenenschutz 
geplant. 
 
Netzwerk Qualität im Erwachsenenschutz 
c/o Hochschule für Soziale Arbeit FHNW 
Von-Roll-Strasse 10 
4600 Olten (CH) 
info@qualitaet-erwachsenenschutz.ch 
https://qualitaet-erwachsenenschutz.ch 


